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bleibenden chemischen Waffen Libyens der Kategorie 2 und die Vernichtung dieser Waffen 

außerhalb des Hoheitsgebiets Libyens; 

 10. stellt mit Besorgnis fest, dass die internationale Gemeinschaft nicht nur 

dadurch gefährdet ist, dass Staaten chemische Waffen herstellen, erwerben und einsetzen 

könnten, sondern auch dadurch, dass nichtstaatliche Akteure, einschließlich Terroristen, 

chemische Waffen herstellen, erwerben und einsetzen könnten, beides Besorgnisse, anhand 

deren die Notwendigkeit des weltweiten Beitritts zu dem Übereinkommen ebenso wie der 

hohe Bereitschaftsgrad der Organisation für das Verbot chemischer Waffen deutlich wer-

den, und betont, dass die volle und wirksame Durchführung aller Bestimmungen des Über-

einkommens, einschließlich derjenigen über innerstaatliche Durchführungsmaßnahmen 

(Artikel VII) und über Hilfeleistung und Schutz (Artikel X), ein wichtiger Beitrag zu den 

Anstrengungen ist, die die Vereinten Nationen im weltweiten Kampf gegen den Terroris-

mus in all seinen Arten und Erscheinungsformen unternehmen; 

 11. stellt fest, dass die wirksame Anwendung des Verifikationssystems Vertrauen 

hinsichtlich der Einhaltung des Übereinkommens durch die Vertragsstaaten schafft; 

 12. betont, welche wichtige Rolle der Organisation für das Verbot chemischer Waf-

fen dabei zukommt, die Einhaltung der Bestimmungen des Übereinkommens zu verifizie-

ren und die fristgerechte und effiziente Verwirklichung aller seiner Ziele zu fördern; 

 13. unterstreicht die vom Exekutivrat in seinem Beschluss EC-81/DEC.4 vom 

23. März 2016 geäußerte Besorgnis betreffend den Bericht des Generaldirektors 

(EC-81/HP/DG.1), in dem er auf die Lücken, Unstimmigkeiten und Diskrepanzen hinwies, 

die in Bezug auf Einrichtungen für chemische Waffen, Aktivitäten, Munition und chemi-

sche Materialien fortbestehen, und zu dem Schluss kam, dass das Technische Sekretariat 
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 17. erklärt erneut, dass die Bestimmungen des Übereinkommens so umzusetzen 

sind, dass die wirtschaftliche oder technologische Entwicklung der Vertragsstaaten und die 

internationale Zusammenarbeit bei Tätigkeiten auf chemischem Gebiet zu nach dem Über-

einkommen nicht verbotenen Zwecken, einschließlich des internationalen Austauschs von 

wissenschaftlichen und technischen Informationen sowie Chemikalien und Geräten zur 

Herstellung, Verarbeitung oder Verwendung von Chemikalien für nach dem Übereinkom-

men nicht verbotene Zwecke, nicht behindert werden; 

 18. unterstreicht die Bedeutung der Bestimmungen des Artikels XI des Überein-

kommens, die sich auf die wirtschaftliche und technologische Entwicklung der Vertrags-

staaten beziehen, erinnert daran, dass die vollständige, wirksame und nichtdiskriminieren-

de Umsetzung dieser Bestimmungen zur Universalität beiträgt, und bekräftigt die von den 

Vertragsstaaten eingegangene Verpflichtung, die internationale Zusammenarbeit zu friedli-

chen Zwecken im Bereich ihrer Tätigkeiten auf chemischem Gebiet zu fördern, sowie die 

Bedeutung, die dieser Zusammenarbeit und ihrem Beitrag zur Förderung des Überein-

kommens als Ganzes zukommt; 

 19. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den laufenden Bemühungen, die die Or-

ganisation für das Verbot chemischer Waffen unternimmt, um das Ziel und den Zweck des 

Übereinkommens zu verwirklichen, die volle Umsetzung seiner Bestimmungen sicherzu-

stellen, namentlich derjenigen über die internationale Verifikation der Einhaltung des 

Übereinkommens, und als Forum für Konsultationen und die Zusammenarbeit zwischen 

den Vertragsstaaten zu dienen; 

 20. begrüßt die Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Orga-

nisation für das Verbot chemischer Waffen im Rahmen des Abkommens über die Bezie-

hungen zwischen den Vereinten Nationen und der Organisation
4
 im Einklang mit den Best-

immungen des Übereinkommens; 

 21. beschließt, den Unterpunkt „Durchführung des Übereinkommens über das 

Verbot der Entwicklung, Herstellung, Lagerung und des Einsatzes chemischer Waffen und 

über die Vernichtung solcher Waffen“ unter dem Punkt „Allgemeine und vollständige Ab-

rüstung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsiebzigsten Tagung aufzunehmen. 

51. Plenarsitzung 

5. Dezember 2016 
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